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Pressemitteilung
„Größere Landkreise – mehr Verantwortung!“
Fachtagung zur Verwaltungs- und Funktionalreform
in Sachsen-Anhalt 
am Mittwoch, den 25. Juni 2008
Der Präsident des Landkreistages Sachsen-Anhalt, Landrat Dr. Michael Ermrich (Landkreis Harz) begrüßt heute Vormittag um 10 Uhr in der Landeshauptstadt Magdeburg mehr als einhundert hochrangige Persönlichkeiten zu einer Fachtagung zur Verwaltungs- und Funktionalreform in Sachsen-Anhalt. Die Veranstaltung steht unter dem Titel „Größere Landkreise – mehr Verantwortung“. 
Neben dem ehemaligen Ministerpräsidenten des Landes Baden-Württemberg, Dr. Erwin Teufel, und Staatsminister Rainer Robra werden die Minister Dr. Daehre und Hövelmann, mehrere Staatssekretäre, zahlreiche Landtagsabgeordnete, alle Landräte, viele Bürgermeister sowie eine Reihe von Präsidenten und Direktoren von Landesbehörden erwartet. 
Hauptredner der Veranstaltung ist Ministerpräsident a. D. Dr. Erwin Teufel, der über die vor wenigen Jahren in Baden-Württemberg erfolgreich durchgeführte Verwaltungs- und Funktionalreform berichtet. In Baden-Württemberg wechselten zum 01. Januar 2005 rd. 12.000 Landesbedienstete in die Kommunalverwaltung. 

Die Ziele der Funktionalreform in Sachsen-Anhalt werden durch den Chef der Staatskanzlei, Staatsminister Rainer Robra, vorgetragen. 

Mit dem Hauptgeschäftsführer des Deutschen Landkreistages, Prof. Dr. Hans-Günter Henneke, dem Vorstandsvorsitzenden der Serum Werk Bernburg AG, Dr. Helge Fänger, und dem Fachbereichsleiter Recht, Soziales und Wirtschaftspolitik des Deutschen Bauernverbandes, Udo Hemmerling, stehen weitere Persönlichkeiten bereit, um die vielfältigen Aspekte und Chancen einer Funktionalreform näher zu beleuchten. 
Zum Hintergrund der Veranstaltung:

Der Landesgesetzgeber hat die Kreisgebietsreform 2007 insbesondere mit dem Ziel begründet, die Leistungsfähigkeit der Landkreise in Sachsen-Anhalt zu stärken, um weitere Aufgaben vom Land auf die kreisliche Ebene zu übertragen. Folgerichtig sieht die Koalitionsvereinbarung für die fünfte Legislaturperiode „eine substantielle Aufgabenverlagerung vom Landesverwaltungsamt und den staatlichen Fachbehörden zu den kreisfreien Städten und Landkreisen“ vor.

In der praktischen Umsetzung verläuft der Prozess der Funktionalreform jedoch sehr zögerlich und ist vom Ergebnis her immer noch offen. Der Entwurf eines Zweiten Funktionalreformgesetzes befindet sich derzeit auf Regierungsebene in Vorbereitung. Besonders umstritten sind Verlagerungen von Aufgaben der Agrarstrukturverwaltung, der Arbeitsschutzverwaltung und der Schulaufsichtsverwaltung aus den staatlichen Behörden auf die Landkreise. Insgesamt geht es in Sachsen-Anhalt um gut 700 Stellen, deren Verlagerung auf die kommunale Ebene diskutiert wird.  
Mit Blick auf die sich nach der Sommerpause anschließenden parlamentarischen Beratungen sollen im Rahmen der heutigen Fachtagung die Chancen einer kommunalgetragenen Aufgabenwahrnehmung herausgestellt werden. 

Die nichtöffentliche Fachtagung findet am 


Mittwoch, den 25. Juni 2008, 
10.00 Uhr bis 14.00 Uhr,



im Hotel Ratswaage, 


Ratswaageplatz 1- 4, 39104 Magdeburg
statt. 
Vertreterinnen und Vertreter der Medien sind herzlich eingeladen. Eine Pressekonferenz am Rande der Fachtagung ist nicht vorgesehen. Gern werden wir Ihnen aber ergänzende und erläuternde Informationen zu Fragen der Funktionalreform zur Verfügung stellen und im Rahmen der Möglichkeiten auch Gesprächspartner vermitteln. Als Ansprechpartner für die Medien steht während der Veranstaltung der stellvertretende Geschäftsführer des Landkreistages Sachsen-Anhalt, Herr Michael Struckmeier (Tel. 0171-6433201), bereit. 

Anlagen
· Einladung zur Fachtagung mit Programmablauf

· Positionsbestimmung des Landkreistages Sachsen-Anhalt zum Entwurf eines Zweiten Funktionalreformgesetzes
V. i. S. d. P.:
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